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28 Sitzung Sonnabend 2 März 1912
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

45 Minuten
Auf der Tagesordnung ſtehen

J9nitkativanträge

Abgeordneter bon Brandenſtein Konſ hat ſeinen
Antrag auf Reviſion der Geſchäftsordnung
aus der vorigen Seſſion wiederholt Der Antrag will die außer
nwendung gekommenen Vorſchriften z B über die Bildung der
Kommiſſionen durch neue erſetzen Unklarheiten und Unvollſtändig
keiten beſeitigen und die vielfach mangelhafte Ausdrucksweiſe
verbeſſern

Ein Antrag des Abg Viereck Freikonſ will am Anfang
des Antrages Brandenſtein das Wort insbeſondere einſchalten
die angegebenen Punkte alſo nur als Beiſpiele der vorzunehmen
den Abänderungen aufgefaßt wiſſen

Abg v Brandenſtein Konſ
Die Begründung des Antrages iſt ſo einfach daß es der Worte

eigentlich nicht bedarf Jch nehme Bezug auf meine Ausführungen
am 17 Februar vorigen Jahres Die damalige Anregung des
Albg Viereck auch Unklarheiten zu beſeitigen iſt im Antrag be
rückſichtigt ebenſo der Vorſchlag entbehrliche Fremdwörter zu
beſeitigen wenn ich hier auch nicht bis an die äußerſte Grenze
ehen möchtegehe Abg Viereck Freikonſ

Auch meine Freunde erkennen die Reviſionsbedürftigkeit der
Geſchäftsordnung an Aus der Uebung gekommen ſind die Be
ſtimmungen über die Wahl der Abteilungen über Ernennung der
Verichterſtatter über die Unzuläſſigkeit einer allgemeinen Be
ſprechung in der zweiten Leſung u a m Andere Punkte ſind
ſtreitig Die Praxis kennt eine Wahl durch Zuruf die Geſchäfts
ordnung nicht Sie erkennt auch die Wahlprüfungs Kommiſſion
nicht als ſtändigen Ausſchuß an Dieſe Punkte zeigen aber daß
der Arbeitsplan der Geſchäftsordnungskemmiſſion jetzt nicht zu eng
umgrenzt werden darf

Abg Dr Lohmann Natl
Wir ſind für Durchſicht der Geſchäftsordnung Die Aenderungen

dürfen freilich die Rechte der Vinderheit nicht antaſten
Wiederholen wir jetzt aber den Kaftrag ſo ermutigen wir die
Kommiſſion wie im Vorjahre nun erſt recht über ihren Auftrag
hinauszugehen Der Antrag Viereck gibt zu ſolchen Bedenken in
höchſtem Maße Anlaß

Abg Dr Pachnicke Vp
Wir ſtimmen für den Antrag v Brandenſtein halten uns aber

an ſeinen Wortlaut und interpretieren ihn aufs
ſtrengſte Der Antrag Viereck iſt uns unannehmbar Gibt er
doch dem Ausſchuß unbegrenzte Vollwachten Die kleinen Parteien
dürfen nicht ausgeſchaltet werden der Seniorenkonvent iſt zu
rekonſtruieren der Schutz der Winderheit muß die
vornehmſte Aufgabe der Geſchäftsordnung ſein
Einer Beſchränkung der Redezeit ſtimmen wir unter keinen Um
ſtänden zu Die Redefreiheit kann mißbraucht werden und iſt miß
braucht worden Aber da bringt Hilfe nur die Selbſtzucht

Abg Hirſch Berlin Soz
Wenn es bisher zu ſcharfen Zuſammenſtößen im Hauſe ge

ommen iſt ſo immer weil wir Sozialdemokraten aufs ſchroffſte
provoziert worden ſind Kommt man etwa wieder mit dem Vor
wurf wir haben einen ſchlechten Ton ins Haus getragen Politiſch
ewegte Zeiten bringen auch einen erregten Ton Jſt s in der

Honfliktszeit etwa zärtlicher zugegangen Erſt kürzlich rief inir ein
Mitglied des Hauſes zu Das iſt alles Blechl Präſident Dr Frei
herr von GErffa Dieſen Zuruf habe ich nicht gehört ſonſt
d ich ihn gerügt Wie muß man über ein Parlament denken
ren Präſident in ſeiner Mappe beſtimmte Formulare liegen hat

es Sinnes die Polizei möge den und den Abgeordneten gemäß
aragraph ſo und ſo der Geſchäftsordnung aus dem Sitzungsſaale

gaferneni Aber geſtalten Sie doch die Geſchäftsordnung wie Sie
ollen wir werden uns durchſetzen Beifall der Soz

Abg Dr Dittrich Braunsberg Zentr
erf Wir ſind für den Antrag Brandenſtein Der Antrag Viereck
rſcheint uns überflüſſig Abg Viereck Freikonſ zieht ſeinen
ntrag zurück Wir ſind ſtets dafür geweſen daß auch die

de Parteien in den Kommiſſionen vertreten ſind im Gegen
Kom zum Reichstag wo man die Reichspartei nicht an den
et wiſſen teilnehmen läßt da ſie weniger als 15 Mitglieder

ſhäfts uch wir werden ſtets für eine lohale Handhabung der Ge
aftsordnung eintreten und gegen eine Vergewaltigung der
inderheit des Haufes proteſtieren

Abg Dr Friedberg Natl
Wir 2 Antrag Viereck iſt doch bedenklicher als eben dargeſtellt iſt
erdmn auben daß Herr Viereck eine Verſchärfung der Geſchäfts
aut ing ſelbſt nicht will aber in der Kommiſſion ſind doch Stimmen

geworden die das verlangt haben

Abg Dr Pachnicke Vp
gemt wir legen Wert darauf nochmals feſtzuſtellen was die
Wort zu leiſten hat und wir wollen das begrenzen durch den
er g des Antrages Brandenſtein Von der Loyalität

nicht hingig n fion erwarten wir daß ſie über ihren Auftrag
Nnausgeht

Der Antrag g v Brandenſtein geht an die Geſchäfts

der Kagt die Beratung des Antrags Dr Fried
pfl rati der nachhaltige Förderung der Jugend
e Blratunt de a fordert und in Verbindung damit

er Den rift über Jugendpflege inW im Etatsjahr on 3us m
räſident Frh ilt mit iniſteju ſe Frhr v Erffa teilt mit daß der Kultusminiſterde Wercg lebhaften Bedauern durch Krankheit verhintert iſt an

Seraktung teilzunehmen

hedauer Abg Dr Friedberg Natlder tr die Erkrankung des a Weſſre und ebenſo daß nunmehr
r als de h m Plenum be prochen werden kann um ſo

er Antrag ſchon im vorigen Jahre unerledigt ge

ſeines Antrages und der Denkſchrift an die Budgetkommiſſion
Antrag und Denkſchrift gehen an die Budgetkom

miſſion
Es folgt die Beratung des Antrages Dr Schroeder

Caſſel Natl und eines Antrages Hammer Konſ be
treffend die Regelung des Verdingungsweſens
Der Antrag Dr Schroeder Natl erſucht die Staatsregierung
bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken daß dem
Reichstage ein Geſetzentwurf über die Regelung des Submiſſions
weſens im Deutſchen Reiche vorgelegt werde Der Antrag ſtellt
hierfür eine Reihe von Grundaügen auf die ſich auf die Art der
Vergebung das Verfahren die Zuſchlagserteilung die Vertrags
beſtimmungen und das Streitverfahren beziehen

Der Antrag Hammer Konſ erſucht die Staaksregierung
in dem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten betreffend
das Verdingungsweſen vom 23 Dezember 1905 nachſtehende
Aenderungen vorzunehmen wonach a bei öffentlichen Aus
ſchreibungen der Zuſchlag nür zu einem angemeſſenen Preiſe
erfolgen darf b für alle handwerksmäßigen Leiſtungen bei denen
es angebracht erſcheint Tarife aufgeſtellt werden deren Feſt
ſetzung durch die vergebende Behörde nach Anhörung der Sach
verſtändigen erfolgt und insbeſondere die auf Grund des An
trages Hammer und Genoſſen aus der Seſſion 1907/08 be
ſchloſſene Heranziehung von Sachverſtändigen bei der Ermittlung
von Preiſen für Unterhaltungsarbeiten an ſtaatlichen Bauten
nunmehr allgemein durchgeführt wird und auch bei der Auf
ſtellung von Verdingungsunterlagen für Bauvoranſchläge in der
Regel Sachverſtändige hinzugezogen werden c die Sachverſtän
digen auch nach Möglichkeit bei der Ueberwachung und Abnahme
der Arbeiter als gutachtliche Berichterſtatter verwendet werden

Abg Schroeder Caſſel Natl
Die Verhältniſſe im Submiſſionsweſen geben berechtigten

Anlaß zu Beſchwerden Wenn auch ein Miniſterialerlaß von
1905 eine Beſſerung auf dieſem Gebiete angeſtrebt hat ſo müſſen
wir doch bedauernd konſtatieren daß ſich die Behörden viel zu
wenig an die Beſtimmungen dieſes Erlaſſes halten Dem
Miniſter können wir nur raten ſchärfer vorzugehen und darauf
zu achten daß ſeine Erlaſſe tatſächlich durchgeführt werden Die
Handwerkskammern ſtehen im allgemeinen dem Vorſchlage freund
lich gegenüber ihr einziger Zweifel geht dahin ob eine reichs
rechtliche Regelung des Submiſſionsweſens tatſächlich rechtlich
durchführbar iſt Wir legen uns ſelbſtverſtändlich nicht auf
dieſen Antrag feſt ſondern ſehen in ihm nur eine Grundlage
ob auf reichsgeſetzlichem Wege die ſchwierige Frage des Sub
miſſionsweſens gelöſt werden kann

Der HanſaBund hat die Materie in einem beſonderen Ge
ſetzentwurf bearbeitet während ſich der Reichsdeutſche Mittel
ſtandsverband auf Leitſätze des Bürgermeiſters Dr Eberle be
ſchränkt Der Entwurf des Hanſa Bundes will Sachverſtändige
ſchon zuziehen wenn der Koſtenvoranſchlag zuſtande kommt Der
Mittelſtandsverband hingegen will die Sachverſtändigen erſt nach
Eingang der Offerten gehört wiſſen Unſer Entwurf hat die Zu
ſtimmung verſchiedener Jnſtanzen bereits gefunden Hildesheim
hat ihn bereits eingeführt andere Städte haben ihn freundlich
begrüßt Möge uns die Kommiſſionsarbeit einen guten Schritt
vorwärts bringen GBeifall

Abg Hammer Konſ
Die heute beſtehende Regelung des Submiſſionsweſens iſt

auf unſer Betreiben reformiert worden Beſteht in Handwerker
kreiſen noch Widerſpruch ſo richtet er ſich weniger gegen die
geltenden Beſtimmungen als gegen ihre Auslegung Die
Nationalliberalen haben ihren Antrag vom Hanſa Bund einfach
übernommen Der wichtigſte Punkt iſt die Zuſchlagserteilung
Wir hatten damals vorgeſchlagen dem Mindeſtfordernden ſolle
nicht grundſätzlich der Zuſchlag erteilt werden Wir empfahlen
auch damals ſchon das annehmbare Gebot Auch der an
gemeſſene Preis des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes iſt
alſo nicht neu Was von ihm richtig vorgeſchlagen wird insbe
ſondere die Art der Anhörung der Sachverſtändigen habe ich
in meinem Antrag aufgenommen Die Submiſſionsergebniſſe
habe ich häufig mit Mißtrauen beobachtet Man ſollte es nicht
für möglich halten was da gelegentlich an minderwertigen Ar
beiten geleiſtet wurde Wie wird von denen die ſich im Preis
verrechnet haben der Staat nachher über das Ohr gehauen
Cinige Proben habe ich auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt
Die Art der Anhörung der Sachverſtändigen iſt im Hanſa Bunds
Antrage ſchlechthin undurchführbar Aber hoffentlich glückt es
in der Kommiſſion alles herauszuarbeiten twas an Gutem in
beiden Anträgen ſteckt Beifall

Abg Dr Pieper Zentr
Gegen den Entwurf der Nationalliberalen haben wir einige

Bedenken Hauptſache wird aber ſein dafür zu ſorgen daß die
untergeordneten Behörden die Submiſſionsordnungen beſſer be
achten Viele Beamte ſtehen noch immer unter der irrigen An
nahme das Handwerk ſei zu ſolchen Arbeiten weniger geeignet
Je mehr ſich das Handwerk zuſammenſchließt umſo leichter wird
es ſein mit dieſem Jrrtum endlich aufzuräumen

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ
Die hauptſächlichſte Klage des Handwerks iſt in der Tat daß

die geltenden Submiſſionsbeſtimmungen von den Behörden oft
recht wenig beachtet werden Sich zu beſchweren wagt niemand
da man fürchtet dann überhaupt keine Aufträge von den Be
hörden zu bekommen Der Regelung dieſer Frage durch ein Geſetz
ſind wir nicht abhold darüber möge die Kommiſſion Erwägungen
anſtellen auch darüber ob reichs oder landesgeſetzliche Regelung
vorzuziehen iſt Hoffentlich gelingt es der Kommiſſion ihrer
ſchweren Aufgabe gerecht zu werden Beifall

Miniſterialdirektor Offenberg
Die Regierung verfolgt alle Wünſche des Handwerks mit

Wohlwollen Gegen eine geſetzliche Regelung des Submiſſions
wefens werden von verſchiedenen Seiten Bedenken geltend gemacht
Hinſichtlich einer reichsgeſetzlichen Regelung hat bereits im Reichs
tag der Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück dem gweifel
Ausdruck gegeben ob das Reich überhaupt zuſtändig
ſei Von anderer Seite wird das Bedenken noch dahin erweitert
ob überhaupt das Submiſſionsweſen durch Geſetz zu regeln ſei
Die hier im einzelnen vorgetragenen Vorſchläge werden wir
prüfen Wenn darauf hingewieſen worden iſt daß die Durch
führung der miniſteriellen Anordnungen von den nachgeordneten
Behörden nicht genügend beobachtet wird ſo halte ich dieſen Vor
wurf für unberechtigt Wir wachen durchaus darüber
daß die untergeordneten JInſtanzen unſere Vorſchriften befolgenund wir habe ſie oft genug darauf hingewieſen daß ſie d

Ich erkläre mich aber gern bereit bei etwaigen Beſchwerden Feſt
ſtellungen zu treffen Jch habe das Empfinden daß in dieſer Beziehung ſehr viele Klagen vorgebracht werden die in der
Sache nicht begründet ſind Eigentümlich erſcheint mir
auch die Tatſache daß die Handwerker ſagen ſie dürften ihee
Klagen im einzelnen nicht vortragen da ſie nicht ſicher ſeien daß
ſolche Beſchwerden nicht zur Entziehung der Lieferungen führten
Jch verſichere Jhnen das Handwerk braucht ſich nur darüber zu
beſchweren und wenn ihm Lieferungen entzogen werden dann
ſoll es uns ſagen daß es zum zweiten Male übergangen worden
iſt Wir werden dann die Behörden retktifizieren

Abg Wenke Vp
Der Neuregelung des Submiſſionsweſens iſt ein lebhaftes

Intereſſe von allen Seiten entgegengebracht worden Gegen den
miniſteriellen Erlaß wird leider vielfach verſtoßen Bei einer
Rundfrage des Hanſa Bundes ſprachen ſich 15 Prozent der Hand
werker für eine geſetz liche Regelung aus Deshalb nimmt
es mich einigermaßen Wunder daß Vertreter großer Parteien
ſich dagegen ausgeſprochen Wenn nun ſehr viele Punkte des
Submiſſionsweſens verbeſſerungsbedürftig ſind ſo gehen einige
Forderungen doch zu weit ſo die der Liegnitzer Handwerks
kammer daß auch Private den ſtaatlichen Bedingungen unter
worfen werden ſollen Herr Hammer hat ſich im Oktober 1911
in einer Verſammlung in Breslau zu der Behauptung verſtiegen
die Vorſchläge des Hanſa Bundes zur Aufbeſſerung des Mittel
ſtandes ſeien nichts als Schaumſchlägerei Meine
politiſchen Freunde nehmen es in bezug auf Mittelſtandsfreund
lichkeit mit jeder anderen Partei auf Sehr wahr links Lachen
rechts Die Konſervative Partei die verärgert durch den Aus
fall der Reichstagswahlen überall im Lande den Mittelſtand boy
kottiert Unruhe rechts hat am wenigſten Grund ſich als Mittel
ſtandsretter aufzuſpielen Sehr richtig links Lärm rechts
Wir ſtimmen dem Antrag Schroeder zu damit die Handwerker
nicht den Schikanen der Behörden ausgeſetzt bleiben

Ahg Leinert Soz
Der Antrag Schroeder will den Terrorismus der Arbeitgeber

noch ſteigern An die Arbeiter denkt man aber nicht
Jn ſeinem Schlußwort wendet ſich Abg Dr Schroeder Kaſſel

gegen einzelne Ausführungen des Abg Hammer Die Hauptſache
iſt ſchnelle Arbeit

Abg Hammer Der HanſaBund iſt ſchuld daß jetzt eine rote
Mehrheit im Reichstag vorhanden iſt

Die Anträge gehen an die Kommiſſion für Handel
und Gewerbe

Die Wohnungsfrage
Zur Beratung ſteht ein Antrag Dr Arendt Freikonſ der

ein Wohnungsgeſetz zur Beſſerung der Wohnungsver
hältniſſe für die unter großſtädtiſchen Verhältniſſen lebenden
Menſchenmaſſen und eine Unterſuchung der Notſtände des ſtädti
ſchen Realkredits fordert

Ein Antrag Frank Zentr verlangt ebenfalls ein Wohnungs
geſetz für die großen Städte und die Jnduſtriegegenden

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Das Zuſammendrängen von Menſchen in ſchlechten Wohnun

gen birgt körperliche und ſittliche Gefahren in ſich Hier iſt auch
der Herd der Tuberkuloſe zu ſuchen

Daher unſer Verlangen nach einem Wohnungsgeſetz
wenigſtens für die groß ſtädtiſchen Verhältniſſe
Wir halten dieſe Beſchränkung für ratſam Auf dem Lande wird
man ohne geſetzgeberiſche Maßnahmen auskommen wie die Dinge
in Hannover zeigen Anders in den Zentren der induſtriellen
und kommerziellen Entwicklung Hier finden wir die Maſſen
quartiere Jſt es nicht bezeichnend daß in Berlin 40 Proz der
Bevölkerung in übervölkerten Quartieren leben daß hier 600 000
Menſchen ſich mit Wohnungen begnügen müſſen in denen mehr
als 5 Perſonen auf ein Zimmer entfallen Da ſteht als Forde
rung natürlich im Vordergrund die Beſchaffenheit guter und
wohlfeiler Wohngelegenheit und hier finden Kommunen und ge
meinnützige Vereine ein reiches Arbeitsfeld Auch der Zwang der
Wohnungspolizei iſt heilſam und unentbehrlich Bei den
Kommunen aber werden wir Eifer erſt beobachten wenn der Staat
vorangeht Da aber die Verbälitniſſe ſo verſchieden ſind recht
fertigt ſich die Beſchränkung unſeres Antrags und die Reichs
ge ſetzgebung hat zurückzutreten Nehmen Sie beide Anträge an

Beifall
Abg Dr Würmeling Zentr

Unſer Antrag betrifft Großſtädte und Jnduſtrie
zentren Jm übrigen hat der Vorredner meinen Antrag ſchon
mitbegründet Sehr richtigl Die Wohnungsfrage ſchreit nach
ihrer Löſung Tatſache bleibt daß in den Großſtädten Millionen
von Menſchen in übervölkerten Wohnungen leben Das Groß
ſtadtproblem erhebt nicht nur in dieſer Hinſicht drohend ſein
Haupt Das iſt eine Kulturfrage Die Großſtädte nehmen eine
Entwicklung die nicht unbeachtet gelaſſen werden darf Hier muß
das Geſetz eingreifen Es muß Vorſorge getroffen werden daß
den Großſtadtmaſſen die rechten geſunden und ſittlichen Grundlagen
gegeben werden Jch bin kein Feind der Großſtädte
wir verdanken ihnen mancherlei aber die jetzigen Verhältniſſe ſind
ungeſund Da hilft nur ein Geſetz freilich ohne kleinliche Schi
kaniererei Der frühere Handelsminiſter ſtand einem Wohnungs
geſetz viel ſympathiſcher gegenüber als der jetzige Wir bedauern
daher von dieſem Geſichtspunkte aus daß er nicht mehr in dieſem
Amte tätig iſt Eine Hauptfrage iſt die Wohnungsaufſicht Sitt
lichkeit Familienſinn und Familienleben werden durch ein Woko
nungsgeſetz gefördert werden Wir wollen endlich Taten ſehen
Beifall

Geheimrat Neumann erklärt
Ueber die Frage eines Wohnungsgeſetzes ſind kommiſſariſche

Beratungen eingeleitet worden die zu einem vorläufigen Ab
ſchluß geführt haben Es ſchweben noch Erwägungen darüber
ob es möglich ſein wird den Entwurf in der Richtung durch wei
tere Maßnahmen zu Fräpzen daß durch eine Einwirkung auf
eine angemeſſene Geſtalkung der Bodenpreiſe und
eine Verbilligung des Vauens das Wohnen ſelbſt billiger geſtalte
werden kann

Das Haus vertagt ſich Montag 11 Uhr Bergetek
Schluß 45 Uhr
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d n rb Deutſcher Reichstag
18 Sitzung Sonnabend den 2 März
Um Tiſche des Bundesrats Delbrück

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
hege Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten iDer Stat des Relchsamts des 9nnern
Vierter Tag

Abg Schmidt Berlin Soz
veglunk mit Ausführungen über das Weſen der Shndikake
und äußert ſich dann zur e Prehle h 348 i mBergbau Die Arbeiterſchicht des Bergbaus hat heute noch
nicht die Löhne wie 1907 trotz der agſegeinſ Koſten der Lebens
haltung Die Arbeiter werden mit ihren Anſprüchen auf höheren
Lohn zurückgewieſen aber im ſelben Augenblick bedingt dasSoniuat böbere reiſe für die Kohle aus für die Arbeiter iſt der

Tiſch nicht gedeckt die ſind die Sklaven des Kapitalismus aber
die Syndikatsherren für die ſind die h Und in dieſer Lage
ind die Arbeiter uneins zerriſſen der Zuſammenhalt
er Organiſationen gegenüber der Geſchloſſenheit der Unter

nehmerl Die r trägt die chriſtliche Gewerk
ſchaftsorganifation Sie leiſtet dem Jntereſſe des
Kapitals damit Vorſchub

Der Staatsſekretär hak ſeine Stympathie für
Tarifverträge und ſeine Mithilfe erklärt Jhm wird in
nächſter Zeit auf dem Gebiete des Bergbaus ſich ſehr bald die
Möglichkeit dazu bieten Aber ich bitte ihn ſich an das Bei
ſpiel ſeiner engliſchen Kollegen zu halten und nicht
zu warten bis er angerufen wird ſondern ſelbſt die Jni
tiative gu ergreifen Dabei wird er Gelegenheit haben
einmal zu zeigen daß er nicht nur als Dekorationsſtück auf den
Banketten der deutſchen Unternehmer dient ſondern Einfluß auf
die Unternehmerorganiſation hat Wir wollen abwarten ob es
möglich ſein wird diesmal die Herren vom Bergbau einmal
unter dem Einfluß eines Staatsmannes zuVerhandlungen mit den Arbeitern zu bringen
große Hoffnungen habe ich nicht Während die Shndikate Pro
dukkion und Bedarf in Einklang bringen Regelung und Ordnung
in die Arbeit nimmt ſonſt die Unſicherheit und Planmäßigkeit
auf dem Arbeitsmarkt immer ſchärfere Formen an Die Saiſon
induſtrie wird immer umfangreicher immer mehr Arbeiter müſſen
aus ihrem Heim um beſſere Arbeitsgelegenheit zu ſuchen
das iſt Jhr geordnetes Familienleben

Der Redner greift den Frhrn von Gamp an und die mit
dieſem in Beziehungen r Bayerſchen Farbenfabriken
Erfreulich war die Erklärung des Staatsſekre
tärs gegen eine weitere Veſchränkung des Kog
litionsrechts aber die Arbeiter müſſen gegen die Zumutungen von Unternehmern geſchützt werden die Fara verwehren von

ihrem Kolitionsrecht Gebrauch zu machen Der Redner ſpricht
über die Arbeitsverhältniſſe in der Landwirtſchaft und erſucht den
Staatsſekretär um Mitteilung der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe über den
Schulunterricht auf dem Lande Dann polemiſiert er gegen die
Rede des Grafen Poſadowskh über die Sozialdemo
kratie Staats Kontmunalbetriebe Aktiengeſellſchaften das iſt
die Bahn der Auflöſung und Ablöſung des privatkapitaliſtiſchen
Eigentums An dieſe Entwicklung lehnt ſich die Sozialdemokratie
an Man braucht nicht von Verelend ung zu ſprechen wir ſind
vorwärts gekommen aber nur beſcheiden große Schichten die noch
keine Organiſation haben ſind unberührt Ohne getverkſchaftliche
Organiſation kein Aufſtieg

Auch die Mittelſtandsfrage iſt nichts als Organi
ſationsfrage Nur die Organiſation kann den techniſchen Fort
ſchritt die Motorkraft ausnützen Die Angeſtelltenbewegung iſt
ohne daß wir uns ſehr bemüht hätten zu uns gekommen das
praktiſche Ergebnis der Organiſationsarbeit führt eben überall
zu Uuns Jm Reichsamt des Jnnern wird gegenwärtig in
ſozialpolitiſchen Dingen nichts oder ſehr wenig ge
le iſtet Was iſt auf dem Gebiete des Heimarbeiterſchutzes im
Anſchluß an das Hausarbeiksgeſetz geſchehen Der neue Weg
den der Staatsſekretär an Stelle der Bundesratsverordnungen
jetzt geht iſt ein Rückſchritt daß der eine dieſe der andere jene
Anordnung gibt und daß vor allem die ſtrenge Kontrolle fehlt
ünd die ſtrengen Anforderungen die eine Verordnung oder ein
Geſetz ſtellt Kein Wort des Staatsſekretärs darüber daß den
Anregungen des Beirats für Arbeiterſtatiſtik betr
die Binnenſchiffahrt die Wäſchereien uſto Folge gegeben wird
Hat der Beirat für Arbeiterſtatiſtik ſeine Arbeit beendet Augen
blicklich liegt ihm nicht eine einzige Aufgabe vor Weshalb veran
ſtaltet man nicht Enqueten über die chemiſche Jnduſtrie die Blei
weißgifte die ländliche Arbeiterfrage Und in wie weiter Ferne
iſt das Theatergeſetz An den Organiſationen der Bühnen
genoſſenſchaft geht man achtlos vorbeil Die Aer zte werden bei
der Regelung ihres Vertragsverhältniſſes mit den Kaſſen vermut
lich die Regierung zu einer Novelle zur Reichsverſicherungsord
nung nötigen Kämpfen Sie gegen die Sozialdemokratie aber
laſſen Sie ihre Aechtungl

Abg Graf Carmer Zieſerwitz Konſ
Das Vorgehen gegen die Wanderlager iſt eine alte

Altersgrenze höher ſehen nicht daß jeder 28jährige berechtigt ſeinoll das el und H zu ergreifen maneilt das auf die nicht mehr recht Arbeitsfähigen beſchränken Der

Weg den die Zepierun in Sachen eines Beitrags der
Jnduſtrie zu den Koſten der Lehrlingsausbil
dung vorſchlägt reicht nicht aus Bei Verhandlungen von Fall
zu Fall zwiſchen Handels und Handwerkerkammer iſt die letztere
als der allein fordernde Teil der Jnduſtrie auf Gnade und Un

r nötig Eine Ausnahmebeſteuerung der Konſum
vereine fällt mir nicht ein man ſollte ſie aber zur Kom
munal und Staatsſteuer ebenſo heranziehen wie ihre Konkur
renten die ralen Gewerbe und Handelstreibenden das iſt nur
ein Ausgleich Die Sonntags ruhe in Kontoren ſollte ganz
eingeführt werden für offene Ladengeſchäfte kann man aber
Groß und Kleinſtadt Groß und Kleinladen nicht gleich be
handeln

Die Ankündigung des Geſetzentwurfs über die Verſicherung
der Feuerwehrleute uſw begrüßen wir mit beſonderer Freude
da dadurch eine alte Forderung meiner Partei erfüllt wird Die
Behauptung daß das Bauernlegen in ſtärkerem Maße
betrieben wird iſt falſch Jm Gegenteil in der letzten Zeit iſt
die Schaffung kleinbäuerlicher Betriebe in erhöhtem Maße vor
ich gegangen Seitdem es den Kleinbauern beſſer geht und

s iſt ſeit dem Beſtehen des neuen Zolltarifs der Fall
denken ſie gar nicht mehr daran ihre Scholle zu verlaſſen
Sehr r rechts Gegen die Auswüchſe der Arbeits

einſtellungen und der Ausſperrungen müſſenwir entſchieden Front machen Wir ſind gewiß für Sicherung
der Koalitionsfreiheit aber einen weiteren Aus
bau wie ihn die Freiſinnigen verlangen halten wir nicht
für notwendig Wir lehnen deshalb die Reſolution der

olkspartei ab Die ſtarke Zunahme der Streiks kommt daher
daß die Sozialdemokratie zufriedene Arbeiter nicht haben will
Lohnforderungen ſpielen da meiſt keine Rolle ſondern das
Machtgelüſt der Gewertſchaften Sehr richtig
rechts Die Arbeitgeber ſind ja nicht mehr Herr in ihrem Hauſe
das ſind die Gewerkſchaften mit ihrem Terrorismus und ihren
Bedrohungen gegen die Arbeitswilligen und deren Familien Der
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hat dem Reichskanzler ja
kürzlich ein reichhaltiges Material darüber unterbreitet Mir
ſind zahlreiche Briefe von Arbeitswilligen zugegangen mit Klagenüber die Bedrohungen und Streikvergehen Her mit der Bitte

ihre Namen nicht zu nennen Hört Hört rechts Gelächter
der Sog weil Zuruf der Soz alles erlogen iſtl ich bin
anderer Anſicht ird hier nicht Wandel geſchaffen dann werden
dieſe neutralen ſtaatserhaltenden Elemente irre werden an der
r dem Willen der Regierung Lebhafte Zuſtimmung
rechts

Jch bin nicht der Meinung daß die Beſtimmungen ausreichen
und nur die Gerichte nicht energiſch genug ſind und der Mei
nung iſt auch der Reichskanzler in ſeiner Rede vom 10 Dezember
waren es auch die Nationalliberalen mit einem Antrag im Jahre
1899 iſt die ſächſiſche Regierung die Hamburger Bürgerſchaft
uſw Die Schweiz und Amerika haben viel ſchärfere Beſtim
mungen als das angeblich reaktionäre Deutſchland Wir wollen
keineswegs ein Ausnahmegeſetz Lachen der Soz aber auf die
große Reviſion des Reichsgeſetzbuchs können wir nicht warten
die Zeiten werden nicht beſſer ſondern ſchlimmer Sehr richtigi
rechts Darum erſuchen wir in unſerer Reſolution die
verbündeten Regierungen um eine Vorlage die einen wirk
ſamen Schutz der Arbeitswilligen ſichert aber uni von der großen Reviſton des Strafgeſetzbuches Beifall

rechts nAbg Dr Thoma Natl y
Das Work des Reichskanzlers daß die Zeit mit großen Pro

blemen und Aufgaben erfüllt ſei haben wir ernſt genommen Wir
haben die erſte große Aufgabe ſofort erblickt in der angekündigten
Wehrvorlage Aber wir ſind von jeher der Ueberzeugung
daß ſolche großen Aufgaben auf dem Gebiete der internatio
nalen Politik auch getragen werden müſſen von entſprechen
den Fortſchritten und Vorlagen auf dem Gebiete der inneren Po
litik daß Roß und Reiſige das Volk nach außen nur dann wirk
lich ſchützen können wenn ſie getragen werden von einer guten
inneren Politik De waren wir etwas überraſcht über
die unverkennbare Reſignation die aus den Worten des
Staatsſekretärs des Jnnern in bezug auf die großen Aufgaben auf
dem Gebiete der inneren Politik zweifellos hervorgeht Wir hal
ten eine Teilung des Reichsamts des Jnnern in
eine wirtſchaftliche und ſoziale Abteilung für wünſchenswert je
ein Unterſtaatsſekretär allerdings nicht als gelegentliche Vertreter
des Miniſters wenn er verhindert iſt oder als Adjutanten ſon
dern als Heim zu einem eigenen Amt Unter den großen
Aufgaben wie wir ſie auffaſſen ſteht an erſter Stelle die Woh
nungsfrage ſie iſt zurzeit neben dem notwendigen Ausbau
des Arbeiterſchutzes geradezu die ſoziale Frage Das
Argument des Staatsſekretärs wegen des Eingriffes in die Struk
tur und Aufgaben der Staaten und Gemeinden kann man der
Löſung einer ſolchen Aufgabe nicht entgegenſtellen Gewiß iſt die
ſtaatsrechtliche Struktur des Deutſchen Reiches ja überhaupt kom
pliziert Aber man hat dieſe Schwierigkeiten zwiſchen Reich
Staat und Kommunen auch bei der Wertzuwachsſteuer überwinden
können wo man die Gemeinden auf Proviſion geſetzt hat Wir

isgegeben Wir halten eine geſetzliche einhitliche Rege 6
ung

Die Löſung iſt das Erbbaurecht Der Skaaksſekretär
teht auf dem Standpunkt des Abwartens was der Juriſtenta
agen wird will er ſehen Vielleicht hört der Staatsſekretär au
ſonſt ein wenig auf die Juriſtentage und auch auf den Anwalts
tag aber was der Juriſtentag auf dem Gebiete der Wohnungs
fürſorge bringen ſoll weiß ich nicht Er kann doch nur die zivil
rechtliche Selte behandeln aber nicht das Erbbaurecht praktiſch
realiſieren Wir betrachten die Frage des Erbbaurechts als eine
vollſtändig einfache Die Crux iſt nichts als die Teuerung des

rund und Bodens Warum iſt die e trohdem
nicht weitergekommen Weil die Beleihung des Grund und
Bodens im Erbbaurecht unzulänglich zum Teil unmöglich iſt
Es iſt faſt unmöglich erſte Hypotheken zu bekommen weil die
Mündelſicherheit fehlt Oeſterreich iſt vorbildlich vorge
gangen mit der ſübſidiären Haftung des Staates
Es bedürfte dazu bei uns nur einer kleinen Novelle zum Vürger
lichen Geſetzbuch mit einem Schlage würden dadurch Hunderte
von Millionen flüſſig gemacht und das wäre eine gewaltige Aufgabe in unſerer inneren Politik Natürlich müßte auch die giviſ

prozeßordnung in den Beſtimmungen über Zwangsbvollſtreckung
und Zwangsverwaltung geändert werden er iſt eine
Kleinigkeit

Für die Koalitionsfreiheit gilt für uns das Gleiche
wie für das Wahlrecht Sie iſt ein Blättichen Rühr mich
nicht an Die Koalitionsfreiheit hat uns in Bahern in die
Lage gebracht am letzten Mittwoch bei der Präſidenten
wahl ſauber ſo exakt ſo reinlich zu arbeiten
wie wir hier im Reichstag leider nicht arbeiten konnten Heiter
keit Zuruf vom Zentr Machen Sie es dochl Nun wir
werden ja demnächſt hierzu auch die Gelegenheit haben Perſön
lich bin ich der Meinung daß wir hier im Reichstage ebenſo exakt
hätten arbeiten ſollen

s 153 O erſcheint uns ausreichend Nur der Tatbeſtand
iſt in ihm nicht genügend definiert Zuruf Weil ſich die Zeugen
fürchten Nein weil eine Definition über das Kogalitions
recht fehlt Es fehlt der Schutz desjenigen der ſich koalieren
mwill und der nicht wieder aus einer Organiſation heraus
getrieben werden will Wir haben nur eine rein negative Kog
litionsfreiheit kein poſitives Koalitionsrecht

Abſatz 2 des S 153 ſtammt noch aus einer Zeit wo man das
Koalitionsrecht gerade nicht mehr verbieten wollte aber doch nochals etwas gefahrliches erſchien Was fehlt iſt die Rechts

fähigkeit der Berufsvereine Der Redner ſpricht
für die Schaffung eines Reichs inigungsamtes aus
Männern des praktiſchen Lebens zuſammengeſetzt mit der Auf
gabe auch der Förderung der Tarifverträge nicht
durch Zwang ſondern durch Beratung e eines Nor
malvertrages als Muſter Auf dem Gebiete des Reichsverſiche
rungsweſens iſt jetzt eine Verdauungsperiode aber ſonſt
bietet die Sozialpolitik noch große Aufgaben Zum Schluß ſpricht
der Redner über die Maul und Klauenſeuche die auch
eine beſondere Angelegenheit ſeines Allgäuer Wahlkreiſes
iſt Er fordert für die nächſten zwei bis drei Jahre eine Zoll
ſuſtirkg und Erhöhung der bisher geſtatteten ne Tirol und die nahe Schweiz ſeuchenfrei ſind Beifall

inks

Abvg Bartſchat Vp
Alle Parkeien haben ihren Willen erklärt dem Hand

werkerſtand zu helfen Die enorme Teuerung trifft ihn
nicht nur direkt ſondern auch mittelbar weil der Konſument
ſeine Bedürfniſſe einſchränkt und der Arbeiter ſeine Lohnanſprüche
erhebt die Konkurrenz aber hindert den Handwetrker ſeine Preiſe
zu erhöhen Mit der Mittelſtandsfreundlichkeit der
Konſervativen iſt es nicht weit her betätigt ſich der Hand
werker politiſch anders als konſervativ dann wird er bohykottiert
Wo der Großgrundbeſitz vorherrſcht geht es dem Handwerk
r wo blühende Dörfer ſtehen und aufſtrebende Städte ge
eiht das Handwerk Die politiſche Knechtſchaft treibt zahlreiche

Kleinhandwerker zu den Sozialdemokraten Zweiunddreißig
Rittergutsbeſitzer ſitzen in der konſervativen Fraktion aber faſt
keine Mittelſtändler Mir dem Handwerker hat man nachgeſagt
daß ich die Großkaufleute und zie Vörſe vertrete Jch vertrete
jeden Stand und das geſamte k für mich ſind allgemeine Jn
tereſſen maßgebend Sehr gut links Der Redner wirft dem
Bund der Landwirte vor mit ſeinen Warenhäufern und
Reparaturanſtalten den Mittelſtand zu untergraben und verteidigt
den Hanſabund Er fordert reichsrechtliche Regelung des
Submiſſionsweſens

Die Bauſpekulation ſollte man durch Feſtlegung der Buch
r einſchränken Der größte Teil der Handwerker iſt aller
ings für die Durchführung des zweiten Teils des Geſetzes über

die Sicherung der BVauforderungen aber die Materie iſt zu
chwierig Der Redner vertritt die Forderungen des Handwerks
in bezug auf Abgrenzung von Fabrik und Handwerk wünſcht
größere Freiheit in der Organiſation der Handwerkskammern
und empfiehlt dem Handwerk mehr Kollegialität
ſtatt des ewigen Schreiens nach der Geſetze
agebung Beifall links

Abg Soſinski Pole
fordert den Achtſtundentag für die Bergarbeiter über Tag der
eine brennende Tagesfrage geworden ſei die Zuziehung der Ar
beiter zur Baukontrolle und zur Gewerbeinſpektion und führt
Beſchwerde über die Hinderung der polniſchen Organiſationen
Aurch Arbeitgeber und Behörde Des weiteren bringt der Redner

dazu gehörigen Decungsvorſchläge wird dieſer Tage abge

Forderung meiner Partei Sie ſollten nur da zugelaſſen werden
wo nach Angabe der ſachverſtändigen Behörden wie Handels
kammrn uſw ein Bedürfnis vorhanden iſt Und man ſollte die

Deutsches Reich
Der Kaiſer wie er nicht iſt

Die Nordd Allg Ztg bringt an der Spitze des Blattes
folgende Erklärung

Jm Londoner Strand Magazine iſt unter dem Titel
Der Kaiſer wie er iſt eine feuilletoniſtiſche Schilderung der

Perſönlichkeit Kaiſer Wilhelms veröffentlicht worden aus
der auch in viele deutſche Blätter Auszüge übergegangen
ſind Der Aufſatz gibt das Geſamtbild des Kaiſers in will
kürlicher Verzeichnung und enthält im einzelnen ſo viel un
richtige Angaben daß der Titel richtiger lauten müßte Der
Kaiſer wie er nicht iſt Gegen eine am Kopf des Blattes
zu leſende Bemerkung wonach er von Kaiſer Wilhelm ſelbſt
beſonders gebilligt worden ſei mußte unter dieſen Umſtän
den von vornherein Mißtrauen entſtehen Wie wir er
fahren iſt dieſe Angabe völlig aus der Luft
gegriffen

Jm Rückblick ſagt das Kanzlerblatt zu den
Wehrvorlagen

folgendes
Jn mehreren Blättern wird der Umſtand daß die

Wehrvorlagen dem Reichstag noch nicht zugegangen ſind auf
eine vermeintliche Unentſchloſſenheit der Reichsleitung über
ihren Umfang zurückgeführt Dieſe Annahme iſt völlig halt
kos Die neuen Wehrforderungen die ausſchließlich nach den
Bedürfniſſen der nationalen Verteidigung aufgeſtellt ſind
ſtehen in ihren Grundlagen ſeit längerer Zeit feſt
Die Ausarbeitung ſowohl dieſer Geſetzentwürfe als auch der

war
ſchloſſen Die Vorlagen gehen dann ſofort an den Bundes
rat und nach deſſen Beſchlüſſen an den Reichstag

Die Sitnation im Rnudolſtädter Landtag
Von unſerm Korrefpondenten

Jm Rubolſtädter Landtage hat die Regierung eine Vor
lage betr achtprozentige Teuerungszulage für die Beamten
eingebracht Erforderlich ſind 100 000 Mark Zum Herbſt
ſoll eine neue Beamten Beſoldungsvorlage kommen Die
allgemeine Lage iſt nach wie vor ungeklärt Nach den in der
öffentlichen Sitzung gehaltenen Reden will man auf
keiner Seite nachgeben Mitte nächſter Woche ſollen
nun die Wahlrechtswünſche der Sozialdemokraten und die

lrechtsvorlage der Regierung zur Beſprechung kommen
Wenn ſich bis dahin keine erhebliche Aenderung der Sach
lage ergibt iſt dieſe Klippe als gefährlich anzuſehen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Das erzbiſchöfliche Generalvikariat in Köln teilt im

amtlichen Kirchenblatt mit daß das päpſtliche Motuproprio
vom 9 Oktober 1911 über das Anklageverfahren gegen Geiſtliche
für die Erzdiözeſe Köln keine Gülttgkeit hat

Wie man aus Elbing und Danzig meldet iſt auf den dortigen
Schichauwerften der Streik ausgebrochen Jn Elbing
haben am Freitag drei Verſammlungen der organiſierten Arbeiter
der Schichauwerft mit 2003 gegen 282 Stimmen beſchloſſen am
Montag in den Streik zu treten Jn Danzig hat Sonnabend um
8 Uhr bereits die Werkzeugabgabe begonnen Es handelt ſich um
rund 6000 Arbeiter Jn Danzig hofft man den auf der Werft
erbauten Panzer Oldenburg der an der Werft zu Probe
fahrten bereit liegt noch am Montag nach Neufahrwaſſer und auf
die Reede bringen zu können damit die Probefahrten nicht auf
gehalten werden

e

gen e e wenig einengen wie eine Material vor über oberſchleſiſche Wahlbeeinfluſſung
uge nlichkei wie die Dinge liegen müſſen die Schwierigkeiten eben überwunden werden W Weiterberatung Montag 2 Uhr

Schluß 454 Uhr

Ausland

Eine Unterredung mit Juanſchikar
Der Pekinger Berichterſtatter der Daily Mail iſt von

Juanſchikai empfangen worden bald nachdem Juanſchikai
eine lange militäriſche Beſprechung abgehalten hatte

Juanſchikai erklärte er werde ſchon dafür ſorgen daß
eine Wiederkehr ſolcher Unruhen ſich nicht ereigne Um
ſaſſende Maßnahmen ſeien getroffen worden Die dritte
Diviſion werde in der Kaſerne interniert werden und di
Straßenpatrouillen werden nur von Truppen gebildet e
den denen er völliges Vertrauen entgegenbringe Sein
zes beſtreben ſei darauf gerichtet die friedlichen r
ziehungen die er zu den auswärtigen Mächten unter
halte noch zu befeſtigen Der Aufruhr iſt nicht ſo e
lich ausgebrochen wie die Behörden annahmen rn
früh erhielten ſie ſchon die Nachricht daß eine Je n
bevorſtände Man erließ ſchnell ein Dementi in v
geſagt wurde man beabſichtige nicht den Sold der Truppo
herabzuſetzen und die Soldaten zu zwingen ihre Zöpfe n
zuſchneiden Es war jedoch ſchon zu ſpät Die e ſich
hatte bereits begonnen Die Zahl der Getöteten beläuf v
auf dreißig woraus zu ſchließen iſt daß die r
nicht auf Mord ſondern nur auf Plünderung da
gingen Die Truppen haben die Tientſinbahn gemieden e
dieſe von internationalen Truppen bewacht wirs tenen
hiſtoriſche Pforte die den Eingang der verbo g
Stadt bildete iſt vollſtändig dem Erdboden gleichgem
Der große Marktplatz iſt ein Haufen Aſche it da

Die Times meldet aus Peking Zu derſelben Zeit 49
die Unruhen in Peking ſtattfanden weuter tet oten

112 Regiment der gleichen Diviſton im Eiſenbahnkn
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n gtai in der Nähe von Peking Beunruhigende
ſind heute über die Meuterei der 6 Dipiſion in

eingetroffen
punkt a

richtena ingfang SEin südmongolisches Rönigreich
In Char bin ſind mehrere nach Zeking berufene ſüd
agoliſche Fürſten eingetroffen die im Namen des

Wetten Amarlingua eine Anleihe von zwanzig
Jionen Lan aufzunehmen verſuchen um für ſechs Kreiſe
v Südmongolei eine Armee von 50000 Mann zu
Tiven und ſich als geſondertes Königreich von

Lina und der Nordmongolei loszulöſen Die Fürſten ver
en Rußland für ihre Pläne geneigt zu machen mit der

u be daß der Hutuchta kein Mongole ſondern ein Tibe

Zum König der Mongolei ſoll der Fürſt Amar
lingua ausgerufen werden Ruſſiſche Quellen verſichern
daß angeblich Japan hierbei ſeine Hand im Spiele habe
Doch kann dies nicht darüber hinwegtäuſchen daß eben Ruß
lands Einfluß in der Mongolei geſunken iſt

Ztalieniſche Kriegsſchiffe im Golf
von Saloniki

Aus Saloniki meldet der Draht vom 2 März
Laut Berichten von Kapitänen hier eingelaufener ver

ſchiedener Handelsdampfer wurden geſtern vier italie
niſche Kriegsſchiffe zwiſchen den Landzungen Longos
und Kaſſandra in die Bucht von Kaſſandra einfahrend ge
ehen Die Schiffe umfuhren ſpäter die Landzunge Kaſſandra

ind nahmen den Kurs nach dem Golf von Saloniki
7

Die arabiſche Frage

Paris 2 März
Nach einer Privatmeldung aus Alexandrien werden

zwiſchen dem türkiſchen Gouverneur vom Jemen
und den Führern der arabiſchen Autonomiſten
Verhandlungen geführt die Ausſicht auf Erfolg haben
weil der Gouverneur ſehr weitgehende Vollmachten beſitzt

Konſtantinopel 2 März Der Osmaniſche Lloyd er
fährt aus Haifa ägyptiſche Emiſſäre die unter der Be
völkerung für ein arabiſches Kalifat und die Be
ſeitigung der Rechte der osmaniſchen Dynaſtie
Stimmung zu machen ſuchten wurden durch die Gendarmerie

verhaftet ec

Vermischtes
Dampferzuſammenſtoß Als der von Calais kommende Paſſa

gierdampfer Le Nord mit 209 Paſſagieren an Bord Freitag
rachmittag nach Dover fuhr kollidierte er zwei Seemeilen von
Dover mit dem Londoner Dampfer Lockwood
wurden ſtark beſchädigt und die Paſſagiere befanden ſich
eine Zeitlang in erheblicher Gefahr Auf die Notſignale des Le
Nord hin fuhren zwei Schleppdampfer aus Dover mit vollem
Dampf zur Unfallſtelle und ſchleppten den Le Nord nach dem
Hafen den er glücklich erreichte Die Paſſagiere waren ſämt
lich unverſehrt und gingen ans Land um nach London
weiterzureiſen Der Lockwood wurde ebenfalls nach Dover ge
ſchleppt Der Le Nord iſt ſtark am Bug beſchädigt und hat einen
tieſen Riß in den Platten beide Schiffe müſſen gedockt werden

Ein verheerender Schiffsbrand entſtand auf dem im Ham
burger Hanſahafen liegenden Dampfer Mec Kinley der Kleie
geladen hat Jn dem vorderen Schiffsraum war das Feuer ent
ſtanden und muß ehe es bemerkt wurde ſchon längere Zeit gewütet
haben Plötzlich ſchlugen Freitag abend nachdem man am Nach
mittag bereits Brandgeruch verſpürt hatte die hellen Flammen
aus der Luke empor Die Feuerwehr rückte mit zwei Zügen an
und gab in die jetzt entfeſſelte Glut aus fünf Rohren ungeheure
Mengen Waſſer Das Feuer ſelbſt befindet ſich jetzt ſoweit in der
Gewalt der Löſchmannſchaft daß es vorausſichtlich auf die anderen
Räume nicht übergreifen wird

Neuentdeckte Quell Ader in Vad Teplitz Schönau Bei Ge
legenheit der Erweiterung des Urquellſchachtes im Teplitzer
CACACNC nneaäaäriryevvovvvraaaaaeeeueNeue Bahnen hat die BureauPraxis ſchon lange durch Ein
führung moderner Bureau Maſchinen und Arbeitsvereinfachungen
eingeſchlagen die ſich in jedem mit dem heutigen Zeitgeiſte ſchrei
tenden Betriebe ihren Platz geſichert haben Der Kotte von Neue
zungen ſchließt ſich würdig die Diktiermaſchine an und iſt es unter dieſen das TENOPON welches verdient an erſter Stollo
genannt zu werden Die neueſten Erfahrungen ſind bei der Konſtruktion der STEXNOPHRON Diftiermaſchiue beachtet worden
z kann dieſelbe anderen Fabrikaten nicht nur als ebenbürtig zur

eite geſtellt werden ſondern ſie hat auch Einrichtungen die ſio
Senenüber dieſen auszeichnen und ſei hier beſonders darauf hinge
wieſen daß die STEXOPHON Diftiermaſchine die Verwen

ng einer 18 em langen Walze und dadurch eine weit längere
nfnahme geſtattet Die STENOPHRON Diftiermaſchine iſt

v Präziſtonswert erſten Ranges in mäßiger Preislage und deren
J ſihtigung vor Anſchaffung eines anderen Syſtemes
e i toſtenloſe Vorführung geſchieht bereitwilligſt durch die General
ziger Pſtaierhand lung Ang Weddy Halle a S LeipZigerſtraße 22123 Abteilung Bureaumaſchinen und ürbeits
ereinfachungen

nene

Beide Schiffe

zu verheiraten
burg ziehe es vor die Republik zu erklären

lange

Stadtbade wurde am 27 d M eine neue Quellader von großer
Mächtigkeit entdeckt Das 46 Grad C heiße Thermalwaſſer

fprudelt unter beträchtlichem Auftrieb aus einem zirka 8 Quadrat
dezimeter großen Porphyrſpalte an welchen ſich ein großes unter
irdiſches ThermalwaſſerReſervoir ſchließt Jntereſſant

Therme welche täglich 24 26 000 Hektoliter liefert wird durch
den neuentdeckten Quellaſt noch ganz erheblich geſteigert eine
Tatſache die für Teplitz um ſo bedeutungsvoller iſt als die Bade
ſtadt umfangreiche Erweiterungen ihrer Badeinſtitute wie des
Kaiſerbades ufw vornimmt

Letzie Nachrichten
Der Schnriderſtreih

Neue Einigungsverhandlungen in Halle
Um die für den 9 März angekündigte Generalaus

ſperrung im deutſchen Schneidergewerbe möglichſt zu ver
meiden wird von den Zentralvorſtänden des Arbeitgeber
und Schneiderverbandes am 7 März in Halle a S ein noch
maliger Schlichtungsverſuch unternommen
werden

Vom Hauptvorſtand des Allgemeinen Deutſchen Arbeit
geberverbandes für das Schneidergewerbe iſt beim Zentral
vorſtand des Schneiderverbandes folgendes Schreiben ein
gelaufen

Nach S 12 des Generalvertrages darf keine der ver
tragſchließenden Organiſationen Streiks oder Aus
ſperrungen verfügen ohne vorher einen Schlichtungsverſuch
beantragt und vorgenommen zu haben Obwohl wir nun
den in Frankfurt a M vom 22 bis 26 v M abgehaltenen
Schlichtungsverſuch als die Erfüllung der vorerwähnten
Vertragspflicht betrachten und es damit als ſelbſtverſtänd
lich halten daß beide Parteien jetzt freie Hand haben fra
gen wir trotzdem bei Jhnen an ob Sie von uns noch die
Beantragung eines Schlichtungsverſuches erwarten um die
Generalausſperrung durchführen zu können Sollten Sie
entgegen unſerer Auffaſſung der Meinung ſein daß wir
verpflichtet ſind uns dieſer Formalität nochmals zu unter

ziehen ſo ſtellen wir hiermit den Antrag am Donnerstag
den 7 März in Halle a S den Schlichtungsverſuch vor
zunehmen Von der Hinzugiehung von Ortsvertretern
würden wir abſehen Mit Rückſicht auf das Ergebnis des
ſoeben beendigten Schlichtungsverſuches glauben wir an
nehmen zu dürfen daß auch Sie die Vertragspflicht für
beide Teile für erfüllt betrachten und ſehen ihrer gefälligen
poſtwendenden Nachricht entgegen

Als Antwort wurde vom Zentralvorſtand des Schneider
verbandes folgendes Schreiben an den Hauptvorſtand des
Arbeitgeberverbandes abgeſandt

Unſere Auffaſſung über die Auslegung des S 12 des
Generalvertrages deckt ſich vollkommen mit der in Jhrem
Schreiben zum Ausdruck gebrachten daß nach dem in Frank
furt a M abgehaltenen und geſcheiterten Schlichtungs

Wenn dieſerverſuch beide Parteien freie Hand haben
von Jhnen erneut angebotene Schlichtungsverſuch alſo nur
eine Formalität ſein ſoll wäre derſelbe überflüſſig Da
gegen erklären wir uns zu einem weiteren Schlichtungs
verſuch bereit der zu dem Zweck unternommen wird vor
der Verfügung der allgemeinen Ausſperrung zu verſuchen
die noch vorhandenen Differenzen auszugleichen Mit dem
Ort und dem Tage der Zuſammenkunft erklären wir uns
ebenfalls einverſtanden

Der nochmalige Schlichtungsverſuch wird in beiden
Lagern mit Freuden begrüßt Jn Arbeitgeberkreiſen be
dauert man aber daß die Ortsvertreter nicht hinzugezogen
werden ſollen

Antideutſche Strömungen in uremburg
Brüſſel 2 März

Der Luxemburger Korreſpondent eines hieſigen Sozia
liſtenblattes verſichert daß ſich in Luxemburg eine Bewegung
gegen die in Deutſchland aufgetauchte Abſicht geltend macht
die junge Großherzogin mit einem deutſchen Prinzen

Der Korreſpondent erklärt Luxem

als daß ein ſolcher Plan zur Ausführung ge

wonnen

Halle a
Gr Ulrichstr 12

Extra Anfertigung
nach gegebenen u
olgenen Entwürfen

iſt der
Umſtand daß die neue Auftriebsſtelle bedeutend höher liegt als
die mächtigen Thermalwaſſerſtränge welche die Urquelle ſpeiſen
Die ohnehin überaus große Ergfebigkeit dieſer ſtarkradiogktiver

Der Kohlenarbeiterſtreik
London 2 März Die Syndikatskaſſe der Vergarbeite

des Schachtes Cumberland kann nur für eine Wo ch e Streil
gelder auszahlen eine andere Kaſſe für zwei Wochen
drei Kaſſen für je drei Wochen eine für neun Wochen ein
für dreizehn Wochen und eine für ſiebzehn Wochen

Dr Heim und der bayrische Bauernverein
München 2 März Dr Heim hat das Amt al

erſter Präſident des bayeriſchen Bauernverein
niedergelegt

Keſſelexploſion in einer Braunkohlengrube
Bonn 2 März Jn der Braunkohlengrube Brühl entſtan

heute eine ſchwere Keſſelexploſion Ein Arbeiter wurde getötet
2 andere ſchwer verletzt

Düſſeldorf 2 März Jn der vergangenen Nacht hat de
Müſiker Bernhard Richter einen andern Muſiker namen
Mar x aus Eiferſucht durch 2 Kugeln in den Kopf getötet

Madrid 2 März Während einer kinematographiſchen Vor
ſtellung in Albira wurde der Operateur durch eine elektriſche
Lädung getötet Jm Zuſchauerraum entſtand eine Panit
wobei mehrere Perſonen verletzt worden

Witterungs Ausſichten

Wetlkerkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 2 März
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enropa
Der Einfluß des nordweſtlichen Tiefs iſt in Mittel

deutſchland noch ſtärker hervorgetreten Da das Hoch ſich
noch mehr entfernt hat iſt Fortdauer der wechſelhaften win
digen feuchten und milden Witterung zu erwarten

Witterungsausſicht für den 3 März
Fortdauer des wechſelhaften windigen zeitweiſe trüben

feuchten und milden Wetters

Schön Wetter auf dem Brocken
Witterungsbericht vom Freitag den 1 Mätz 1912

Der März hat begonnen wie der Februar geendet mit
mildem teilweiſe heiterem aber zeitweilig ſtürmiſchem Wetter
Die Temperaturen überſtiegen in letzter Zeit andauernd die nor
malen Werte und zwar öfters bis zu mehr als 10 Grad ent
ſprachen alſo der mittleren Wärme der letzten Aprildekade Geſtern
wurden auf dem Brocken mittags faſt 9 Grad Wärme erreicht mit
hin war der geſtrige Tag der zweitwärmſte im Februar Den An
laß dazu gaben die ſtürmiſchen Südweſtwinde die aus ſubtropiſchen
Gebieten des atlantiſchen Ozeans erwärmte Luft zu uns führten

Während am Mittwoch auf dem Brocken Nekbel Regen und
Sturm tagsüber anhielt und die höchſte Temperatur nur 3 Grad
Wärme erreichte hatten wir am letzten Tage des Monats Februar
den ſchönſten Frühlingstag wie ſie nur höchſt ſelten auf dem
Brocken in dieſer Jahreszeit vorkommen Früh Sonnenaufgang
mäßig bewölkter Himmel und dabei eine Fernſicht wie man ſie
ſelten im Hochſommer hier oben antrifft Mittags faſt 0 Grad
Celſius im Schatten das Sonnenthermometer zeigte um dieſelbe
Zeit 31 Grad Wärme Bei herrlichem Sonnenſchein waren Ort
ſchaften bis auf 20 und 30 Kilometer Entfernung deutlich zu
ſichten im Laufe des Nachmittags waren die Spitzen des Thü
ringer Waldes und Klausthal deutlich ſichtbar Abends ein ſelten
ſchöner Sonnenuntergang und Nachts die Lichter in der Ebene
ſichtbar Allem Anſchein nach iſt auf Schneefall und ſtrengen Froſt
kaum mehr zu rechnen trotzdem ſind Kälterückſchläge noch häufig
zu erwarten

Lange kann man in der Wetter Brockenchronik ſuchen ehe
man einen ähnlichen warmen Februar findet wie diesmal Wenn
die Witterung weiter ſo günſtig bleibt dürfte wohl Ende März
von den Schneereſten nicht mehr viel übrig ſein

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

4 März Kälter bewölkt teils heiter Nachtfröſte
5 März Veränderlich windig Niederſchläge
6 März Bewölkt lebhaftor Wind rauh NachffröſteT n

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Nachrichten
Karl Meitnerz Feutilleton Vermiſchtes ufw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

MOEBEL FABRIK u AUSSTELLUNGSIIAUS un
Atelier für Künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung
z der Innenränme Vornehme aparte Arrangements

Braut Aussſtattungen
in jeder Preislage

80 MUSTERZINMEFR
Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen und oohten Porser Teppiohoen

m Uebernahmo
Kompl Einrichtungen Von
Villen und Landhäusern
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Liohtsptelhnaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wecohsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe Uhr
Sonn u Feſttags

Halbheer s Weinstube
Gr Ulrlohstr 10 Kot Hoks

Moderner Raum f Festlichkolſten

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richnards

Sonntag den 3 März
nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung
bei Schauſpiel Preiſen

Der Rosenkavaljer

Komödie für Muſik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal

Muſik von Richard Strauß

Abends 7 Uhr
171 VorſteJung im Abonnement
Novität Zum 4 Male Novität

Die fünf Frankfurter
u in 3 Akten v K RößlerSpielleitung Walter Sieg

Vorher
Die schöne Galathee e
Operette in einem Akt von Franz

von Suppé
Direktor Professor Hol st

Höhere technische IahranstaltMontag den 4 März
172 Borke ln im bonnement
Schülerkarten 5 La an derTages und Abendkaſſe S Merietitten

bishW Zum letzten Male S 3610 eDie Nibelngen

Hlet planos
III Abteilung

mit event Vergütung

Kriemhilds Rache

bei späterem Kaut

Ein Trauerſpiel S 4 Akten von

aC Rich Ritter

Hebbel
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Leipzigerstrasse 73

Dieunstag den 5 März
173 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Garmen
Oper in 4 Akten v Georges Bizet

Vor und nach dem Theater imWeinhaus bros ſowie elenarheiten

delikate Imbiss platten ſred zenzu ganz kleinen Preiſen bberſee 18 u Königſtr 23
Deutsher Octmarhenverein Ortccruppe faſe

Vortrag
des Herrn Generalſekretärs Vosberg aus Poſen Montag den4 März abends S Per im Hy le ſtaurant zur Tulpe Alte

Promenads über

h
re
J

Anſedelungspolitiß und Städkeentwichelung J

re
re
r

Herr Vosberg an ſich er der genaueſten Kenner der oſtmärkiſchen Verhaltnifſe iſt de auf dieſem Gebiet Autoritäh

Gäſte aller Berufe und volitiſchen Richtungen auch Damen
willkommen

r

Eran Kramer s Konzerthau a

Hentareertr 2 G
Die berühmte Drientallsche Damenkapollo

7 Damen l Herr In Ihren kleldsamen Natlonal Kostümen

Beginn des Konzertes nachm 4 Uhr

Würzburger
Nächſten Donnerstag
Schlachtefest

Hochachtungsvoll Ludwig Riese
Schultornister

J Schultaschen
Schulmappen

Musik u Aktenmappen

ferren n Danen Partenonnales

T brettasehen
Damen Hangdtaschen

aparte Meuheltenl Beste Fabrikate
r

Grösste Auswahl Enorm billlge Prelso

Hermann Röschel
40 obere Leipziger Str 40 Mitglied des Rahbatt

par Vereins

Rückzahlung pro 1911
Mark 17 364 57
Die C f W liefert bekanntlich zu ihrem Selbſthoſtenprefs wobei ſie
als Gegenleiſtung von jeder Lieferung cine Umſatzgebühr von 10 h er
hebt Bei der Feſtſtellung des Selbſtkoſtenpreiſes werden Auslagen für
Fracht Zoll Arbeitslöhne Micte und ſonſtige Geſchäftsunkoſten nach
Maßgabe und Durchſchnitt des letzten Geſchäftsjahres berechnet Er
gibt indeſſen die Bilanz dah dieſe Unkoſten während des abgelaufenen
Geſch ſtsjahres geringer waren ſo wird der ihr ſolcherweiſe wider
ihren Willen zugefoſſene Gewinn prozentual auf den Jahresumſatz
verteilt jedem Abnehmer zur Verfügung geſtellt Die Beträge die inner
halb ſechs Monaten nach erfolgter Veröffentlichung nicht erhoben reſp
verrechnet ſind werden alsdann ciner Wohlfahrtseinrichtung überwiesen

Unter Hinweis auf Vorſtehendes bringen wir nun zur Kenntnis unſerer Abnenmer
daß laut Ausweis unſeres Jahresabſchluſſes die Selbſtkoſten im
fich verringert haben um

Geſchäſtsjahr 1911
D 15 785 97

Hierzu die von dieſem Betrage erhobene Umſatzgebühr von 10 b DI 1578 60
ſo daß insgeſamt an die Abnehmer zurückzuvergüten ſind N 17364 57
Prozentual auf unſeren Umſatz pro 1911 von I 1034 944 81 verteilt ſtellen wir alſo
jedem Abnehmer 1,68 vom Selbſtkoſtenbetrage ſeines während des Jahres 1911
erfolgten Einkaufes mit der Maßgabe zur Verfügung dah wir die innerhalb ſechs
Monaten nicht crhobenen Beträge einer Wohlfahrtseinrichtung überweiſen werden

Centrale für Weinvertrieb
Berlin SW 11 Deſſauer Strahe2s

e

Oeffentliche Vorträge
vom S bis 13 März cr von Herrn Fritz Bindea Remismühle

Schweiz im Gemeinschoftshaus Margarefenstr 5 abends 8 Uhr
Themata am 6 März Kultur der Herzen 7 März Ein aufrichtigerZweiflear 8 Mörz Betrug 9 März Die Entartung des Mannes

r ren
aukaſus

e
Rlohard Flernmlog

Halle a S Schmeerſtr 22
Optiſche Anſtalt 521

Große Auswahl billigſte Preiſo

Zu Neuanlagen n Inſtandſetzung
n Gärten empfiehlt ſich billigſt

Boſſe Gr Brunnenſtr 65

Elektrische Anlagen
jeder Art nud Größſe

v Raot Halle a Geiſtſtr Tel b

vom 28 April bis 29 Mai 1912 in windgeschützter Lage und bei kräftiger
Sonnebestrahlung bietet das 2

dem Schwarzen Meer und F
99040 9 dem Kaukaſus en

h Jenaun e Kleine Ansztalt Anwenäuvg des gesamten

h Proep gratis

mit dem Doppelſchraubendampfer i Sanatorium Finkenmühble
Schleswig f z Poet Molgnhagn i Thor Wale

nach dem öſtlichen Mittelmeer n e
rium Dr Zauoſer in
SsoiBAD AnNSTADT

nWoeasserBeginn und Ende der Fahrt in Genug l n n o rJ e e Hypnosese Tutt u h z r T
Preiſe von Mark 800 an

Auskunft erteilen

Korödeutſcher
Lloyd Bremen

Ehemal Reichsſtadt m üb

den Wald

realſchule Höh Mädchenſchu

Mühhhanen in Thüringen

reizvoll e am Fuße d Hainichwaldes elektr Bahn bis in
Bequeme Verbindung nach dem Werratale u den

ſchönſt Punkten des Thüringer Waldese Kgl Lehrerſeminar m Präpa
randenanſtalt Kleine Klaſſen billige Penſion f Schüler t
Schülerinnen bill Wohnung u Lebensverhältniſſe un i

den Vagiſtrat und die Direktoren dor II

35000 Einwohn in Kg

Gymnaſium Ober

und ſeine Vertretungen

Jn Halle a S L Sohönlleht Bankgeſchäft
Poſtſtraße Stadt Hamburg

Erfurt Paul Schnelder Gartenſtr 62d
Magdeburg W Vockoroh Wilhelmſtr 1

Patentanwaſt Ev ok
Leipzigerstr 566 Halle a rot 27

von HaMSuRG a e
Canarischen Inseln

wit gen errilasigen Post vn0 Passaglieoreemp

WOERMA Lidie
HAMBURG AMEBIKA LiniE

7 Nähere Auskunft wegen Passageder Woe RM t bei der WoPassage Abteilung für die Schiffe der n e
AMERA Liie bei der HAMBORG AMERIKR
Mirlka Diens oder Agenten beider Gese
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